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Hl. Josef 

  

Seht, das ist der treue und kluge Hausvater, 

dem der Herr seine Familie anvertraut, 

damit er für sie sorge. 

 

VGL. Lk 12, 42 
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GOTTESDIENSTE IN JENESIEN 

 

Dienstag, 14. März: Hl. Mathilde, Gemahlin König Heinrichs I. 

07.15 Uhr Kreuzwegandacht gestaltet von der Katholischen Frauenbewegung 

Freitag, 17. März: Hl. Getrud, Äbtissin; Hl. Patrick, Bischof und 

 Glaubensbote 

07.15 Uhr Hl. Messe für die Verstorbenen: Sebastian Wieser, Josef 

 und Rosina Oberkofler, Kreuzweger – Anna Tratter, Garber Nandl, 

 Anton und Maria Tratter, Tratter Eltern – Hl. Messe nach Meinung 

07.45 Uhr Gebetskreis 

Samstag, 18. März: Hl. Cyrill von Jerusalem, Bischof und Kirchen- 

 lehrer 

18.30 Uhr Abendmesse gestaltet von der Katholischen Männerbewegung 

 Jahrestag für: Alois und Maria Egger, Farmer – Hl. Messe für die 

 Verstorbenen: Alois und Johanna Egger, Lindner – Josef Aster, 

 Stauder Vater, Klara Aster geb. Pfattner und Margit Ramoser – 

 Josef Egger, Bäckerei, und Karl Schweigl – Ivan Plattner und Paul 

 Staffler – Maria Anna Reider Wwe. Höller (KVW-Messe) 

Sonntag, 19. März: 4. Fastensonntag – Laetare  

10.00 Uhr Gottesdienst für die Pfarrfamilie mit Vorstellung der   

 Erstkommunikanten und Taufgelübdeerneuerung, musikalisch 

 umrahmt von den Schülerinnen und Schülern der 3. Klasse 

 Jahrestag für: Anton Wieser, Reiter – Barbara und Franz Unterkofler, 

 Altsteiner – Paul Paruta – Hl. Messe für die Verstorbenen: Franz 

 Wieser, Reiter – Konrad Höller, Steifler – Josef Plattner, Enderholzmann, 

 und dessen verstorbene Familienangehörige – Veronika und Anton 

 Unterkofler, Matthias und Helene Untertrifaller, Waldner – Heinrich 

 Lintner, Moar in Rumsein, und Josef Figl – Josef Schönafinger   

   

GOTTESDIENSTE IN GLANING 

 

Sonntag, 19. März: 4. Fastensonntag – Laetare  

08.30 Uhr Gottesdienst für die Pfarrfamilie  
 Jahrestag für: Josef und Katharina Pichler, Noaner – Hl. Messe für die 

 Lebenden und die Verstorbenen der Familie Taber, Kerscher –  

 Hl. Messe für die Verstorbenen: Josef und Maria Heiss, Tochter Anna, 

 Schwiegerkinder Franz und Kathi und Sternenkind Paul – Antonia 

 Huber, Egger Mutter, und Tochter Irmgard 

 

GOTTESDIENSTE IN AFING 

 

Sonntag, 19. März: 4. Fastensonntag – Laetare  

08.30 Uhr Wort-Gottes-Feier  



Hirtenbrief zum Tag der Solidarität 

„Danke – Grazie – De gra - Giulan“ 

Liebe Schwestern und Brüder in unserer Diözese Bozen-Brixen! 

Dankbarkeit gehört nicht nur zum guten Ton. Dankbarkeit ist eine 
Haltung, die eine Lebenseinstellung ausdrückt. Mehr noch: 
Dankbarkeit ist Gebet. 

Im Danken erkennen wir, dass wir ohneeinander nicht leben 
können, dass wir aufeinander angewiesen sind und dass wir 
einander brauchen. Im Danken erkennen wir auch, dass wir 
Beschenkte sind: Wir antworten auf die Liebe, die uns 
entgegengebracht wird. 

Den Dank auszusprechen – sei es im Geben als auch im 
Empfangen – ist wohltuend und befreit aus Einsamkeit.  
Ein „Danke“ stärkt Beziehungen, überwindet blinde Flecken der 
Selbstbezogenheit und hilft, dass wir uns auf andere einlassen. 

Woran erkennt man uns Christinnen und Christen? 

Jesus gibt eine eindeutige Antwort: „Daran werden alle erkennen, 
dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr einander liebt.“ (Joh 13,35). 
Die Zuwendung zu den Menschen öffnet den Weg zu Gott. 

Christsein bedeutet, in Gemeinschaft mit Jesus Christus zu leben; 
diese Beziehung nimmt im Dienst für und mit den Menschen eine 
konkrete Gestalt an. Nächstenliebe ist die christliche Identitätskarte, 
die tägliche Herausforderung der Ernsthaftigkeit unserer 
Gottesliebe. 

Grundvollzüge der Kirche 

Dienst am Nächsten, Gottesdienst, Verkündigung des Evangeliums, 
Leben für die Gemeinschaft: diese vier Dimensionen gehören 
zusammen und machen das Wesen der Kirche aus. Im 
Zusammenspiel dieser vier Grundvollzüge konstituiert sich 
Christsein. Aus diesem Grunde ermutige ich dazu, darauf zu 
achten, diese im Gleichgewicht zu halten – auch wenn das oft 
schwierig und anspruchsvoll ist. Was am Sonntag gepredigt und 
gefeiert wird, muss auch am Montag spürbar sein. 



 

Nahe und gemeinsam 

Von der Pfarrcaritas über Ordensgemeinschaften zum KVW und 
ACLI, vom Vinzenzverein zu Unitalsi, von den vielen im 
Gesundheitswesen und in sozialen Einrichtungen, die vor allem in 
der Pandemie so Wertvolles geleistet haben: Wir sind reich 
beschenkt mit Menschen, die sich für andere einsetzen und an 
einer solidarischen Gesellschaft mitbauen. All diese Menschen sind 
Übersetzer der biblischen Botschaft in den Alltag; sie sind an den 
Rändern der Gesellschaft unterwegs, schauen hin, gehen hin und 
hören zu. Sie leisten Hilfe zur Selbsthilfe – durch finanzielle 
Unterstützungen, durch Gespräche, auch durch die 
Weitervermittlung an professionelle Einrichtungen, wie die 
Diözesancaritas. 

Seien wir dankbar für diese Institutionen, wobei caritatives Handeln 
nicht auf sie beschränkt werden darf. Caritas und Solidarität sind 
Auftrag für uns alle! 

Solidarität mit den Schwachen unter uns 

Es gibt eine Verantwortung der Einzelnen, die nicht abgeschoben, 
delegiert und von anderen eingefordert werden kann. Wir alle sind 
gefragt, wenn es darum geht, weniger zu fordern, mehr zu teilen 
und konkrete Solidarität zu üben. 

Nach christlichem, aber auch nach humanistischem Verständnis, 
gehört zum Menschsein der Schutz der Schwachen, wer immer 
diese sind. Wer den Schutz der Schwachen aufgibt, gibt die 
Identität des Menschen preis. 

Wir brauchen den Mut, den Willen und die Kraft, das Gemeinwohl 
höher zu schätzen als die Ansprüche, Interessen und Forderungen 
einzelner und bestimmter Kreise. Wir brauchen eine Politik, die von 
den Schwachen und Nicht-Einflussreichen her handelt und die von 
der Verantwortung für kommende Generationen her Maßnahmen 
setzt. 

 

 



Belastbare Solidarität 

Der Begriff der Solidarität ist zentral für das Gelingen menschlichen 
Zusammenlebens. Ohne ein hohes Maß an belastbarer Solidarität 
werden der demographische Wandel, die Umbrüche in der 
Arbeitswelt, das   Einkommensgefälle, die wachsende Armut, der 
Flüchtlingsnotstand, die Klimakrise nicht zu bewältigen sein. Da 
braucht es mehr und nicht weniger Solidarität! Sie darf nicht allein 
auf die individuelle Ebene ausgelagert werden. Sie ist zu flankieren 
mit einem starken öffentlichen Engagement, mit der Übernahme 
von Eigenverantwortung und mit der Aufwertung der 
Freiwilligenarbeit. 

Danke 

Der Tag der Solidarität soll ein „Danke-Tag“ sein. Ein bewusstes 
Danke sage ich allen, die sich im Denken, Reden und Tun für die 
Schwachen stark machen. Allzu leicht passiert es, dass wir den 
Dienst der vielen Menschen, die sich für das Gemeinwohl 
einsetzen, als selbstverständlich nehmen. Es ist aber nicht 
selbstverständlich, dass Menschen sich in den Dienst anderer 
Menschen stellen, im Gegenteil. Wo Menschen das tun, wird Gott 
selbst erkenn- und erfahrbar. 

So lade ich ein, am Tag der Solidarität, den wir in unserer Diözese 
in der Mitte der Fastenzeit begehen, jenen Personen zu danken, für 
die Nächstenliebe ein „Tun-Wort“ ist. Leben und tun wir diese 
Liebe, diese Solidarität: in unseren Beziehungen, in unserer Pfarrei, 
in unseren Schulen, Betrieben und Arbeitsstätten, in unserer 
Gesellschaft und Politik. Am konkreten Handeln für Menschen, die 
unseren Einsatz, unsere Stimme, unser Ohr und unsere helfende 
Hand brauchen, zeigt sich der christliche Glauben. Nicht zuletzt 
daran zeigt sich, dass wir Christen und Christinnen sein und bleiben 
wollen – in SEINER Nachfolge. 

Verbunden in IHM und untereinander 

Euer Bischof  

 

 

Ivo Muser 



MITTEILUNGEN AFING 
 

Die Kirchensammlung betrug am Sonntag, 05.03.2023 Euro 56,51. Am 

Sonntag, 19.03.2023 wird das Opfer für das Kassian-Tschiderer-Werk 

aufgenommen. Allen ein herzliches Vergelt’s Gott!  

Palmschab-Binden 
Am Samstag, 1. April bieten wir auf dem Schulhof in Afing für alle Familien ab 
9.00 Uhr ein gemeinsames „Palmschab-Binden“ an. Ölzweige werden zur 
Verfügung gestellt, Werkzeug und anderes Material bitte selbst mitbringen. 
Am Palmsonntag werden unsere selbst gestalteten Palmschab dann in der Kirche 
geweiht. Wir freuen uns auf viele große und kleine kreative Hände, das Team 
„Familien in Afing". 

 

Seniorennachmittag 

Wir treffen uns wieder zu einem gemütlichen Nachmittag am Mittwoch,  

15. März 2023 um 14.00 Uhr beim „Gasthaus Moar“  in Afing.  

Auf viele fröhliche Seniorinnen und Senioren freuen sich Rita und Hans. 
 

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN 
 

 

KVW – Landestagung für Verwitwete und Alleinstehende 
Am Sonntag, 26. März 2023 findet in der Cusanus-Akademie in Brixen 
die Landestagung für Verwitwete und Alleinstehende im KVW statt, zu 
der herzlich eingeladen wird. Die Tagung beginnt um 09.30 Uhr mit einem 
Festgottesdienst mit dem geistlichen Rektor der Cusanus-Akademie,  
tǊƻŦΦ 5ǊΦ ¦ƭǊƛŎƘ Cƛǎǘƛƭƭ ǳƴŘ ǿƛǊŘ ƳǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘ ǳƳǊŀƘƳǘ ǾƻƳ α[ƛŜǊǘŜǊ п-·ƻƴƎά 
aus St. Leonhard in Passeier. Anschließend findet der Festvortrag αLŎƘ 
ȊǳǾŜǊǎƛŎƘǘŜΗά von Inge Patsch statt. Das gemeinsame Mittagessen ist um 
12.15 Uhr geplant, Rosa Oberhöller und die Sarner Sängerinnen, sowie 
Elisabeth Oberhofer, Mundartdichterin aus Tramin sorgen am Nachmittag 
für Unterhaltung. Das Ende ist um 15.15 Uhr vorgesehen. Ab Bozen ist ein 
Bus organisiert, der um 8.20 Uhr bei der Bushaltestelle Rittner Straße 
abfährt. Der KVW freut sich über zahlreiche Teilnehmer:innen und 
ersucht um Anmeldung innerhalb 22. März unter der Nummer des KVW-
Bezirksbüros Bozen - T. 0471 978 056 oder 0471 300 214. 

KVW Jenesien - Suppensonntag 
Die KVW-Ortsgruppe Jenesien lädt herzlich zum 1. Suppen-
sonntag am 19. März 2023 ab 11.00 Uhr in die Aula Magna 
ein und freut sich über zahlreiche BesucherInnen. 
Der Reinerlös kommt einem wohltätigen Zweck zugute. 



MITTEILUNGEN JENESIEN 
 

Die Kirchensammlung betrug am Sonntag, 05.03.2023 Euro 264,26. Am 

Sonntag, 19.03.2023 wird das Opfer für das Kassian-Tschiderer-Werk 

aufgenommen. Allen ein herzliches Vergelt’s Gott! 

Sammlung Kirchenheizung  Jenesien 
Liebe Mitglieder unsrer Pfarrgemeinschaft, wer von uns versuchte heuer nicht, aufgrund 
der gestiegenen Energiepreise, die Kosten einzugrenzen und zu senken? Auch wir 
haben uns bemüht, die Temperaturen in unserer Pfarrkirche etwas zu drosseln und die 
Einschaltzeiten zu verkürzen. Trotzdem war es uns wichtig, dass wir stets einen gut 
temperierten Raum hatten. Bei aller Reduzierung mussten wir halt doch für die Heizung 
ca. 6.000 Euro aufwenden. Wir sind Ihnen allen dankbar, wenn Sie mithelfen, diese 
Summe zu begleichen. An den Wochenenden vom 4. und 5. Fastensonntag (19. und 
26. März) stellen wir Spendenboxen auf, in die Sie Ihren persönlichen Heizungsbeitrag 
hinterlegen können. Auch während der Woche (19. – 25. März) können Sie Ihre 
Unterstützung in den besonders dafür gekennzeichneten Opferstock werfen. Gerne 
kann man den Beitrag auch im Pfarrbüro abgeben oder auf das Konto der Pfarrei 
Jenesien  bei der Raika Jenesien – IBAN IT55S0808158800000302039621 – 
überweisen. Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihre Unterstützung, Großzügigkeit und 
Ihr Verständnis. Pfarrgemeinderat, Pfarrverwaltungsrat und P. Urban Stillhard   
 

Die sagt DANKE 
allen Kirchenbesucherinnen und -besuchern, die durch ihre großzügigen 

Spenden bei der Kollekte am 3. März, dem diesjährigen Weltgebetstag der 

Frauen, die Aktionen der Weltgebetstagsbewegung unterstützen. Einen 

schönen, runden Betrag, stolze 500 €, konnte die kfb Jenesien für die beiden 

2023 ausgewählten Projekte überweisen. Eine Freude für uns, eine Hilfe für die 

Frauen im Kongo und in Tansania, wohin dieses Jahr die Gelder fließen 

werden. 
 

Kreuzwegandacht der Seniorenvereinigung 

Die Kreuzwegandacht der Seniorenvereinigung wird von Freitag,  

17. März auf Freitag, 24. März um 16.00 Uhr verschoben.  

 

Schlüsselbund gefunden 

Dieser Schlüsselbund wurde am vergangenen Wochenende in der 

Nähe des „Außerpircherhofes“ gefunden. Der Schlüsselbund kann 

im Pfarrbüro zu den Bürozeiten abeholt werden.  

 

Hilfe für Familie & Haushalt gesucht 

Freundliche Hilfe für Familie (drei Kinder) & Haushalt gesucht. Bitte melde 

dich bei Interesse unter Tel. Nr.  348 865 45 67. 



 

Erstkommunion 2023 in Jenesien  

Vorstellungsg ottesdienst  ð Erneuerung der Taufgelübde  

Am Sonntag, 19. März  

kommen unsere 

Erstkommunionkinder mit 

ihren Paten Innen  in die  

Kirche und erneuern das 

Taufversprechen, das vor 

Jahren bei der Taufe ihre 

Eltern und Paten für sie 

abgegeben haben. 

Es ist eine wu nderbare 

Gelegenheit für die 

Pfarrgemeinde die Kinder 

zu erleben, die sich bereits 

mit großer Freude auf die 

Erstkommunion 

vorbereiten.  Gerlinde 

Weber wird gemeinsam mit 

einigen Kindern der letzten 

Erstkommunion den Gottesdienst musikalisch gestalten.  

Gebetspaten gesucht  

Bereits eine Tradition bei uns, sind die bunten Briefe an die 

Gebetspaten. Die Kinder haben diese vorbereitet und sie liegen am 

19.03. im Gottesdienst in der Kirche in Jenesien auf.  

Die Gebetspaten sollen die Kinder bis zur Erstkommunion b esonders 

in ihre Gebete miteinschließen. Das allein ist schon Geschenk genug 

und wir bitten von weiteren Geschenken abzusehen. Aber schreibt 

eurem Gebetspatenkind schon in der Vorbe reitungszeit eine Karte 

oder einen Brief, so weiß es, wer sein Gebetspate oder seine 

Gebetspatin ist.  

 


